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VerdutzteGesichterwarendasMindeste andiesemVor-
mittag imMai 2022 inScharbeutz. IndemkleinenOrt
anderVogelflugliniehaltenauchdie IC-ZügeBurg (Feh-

marn) –Hamburg, zumBeispiel der IC2413,Abfahrt kurznach
10Uhr.DasProblem:DerAushanggabbis zumKleinenFahr-
planwechsel im Juni für diesenZugGleis 2 an, dochhattenEin-
heimischeausgemacht, dassder IC regelmäßig vonGleis 1 fuhr.
Fast schonflehendwies einBewohner vonScharbeutzdiewar-
tendenReisendenandiesemVormittagauf denUmstandhin–
underntete verärgerteAblehnung.DieBahnhabedochklipp
undklarGleis 2 alsAbfahrtgleis genannt, bekamer zurAnt-
wort.UmsogrößerdasErstaunen, als der Intercity tatsächlich,
wie vondemEinwohnerbeschrieben, aufGleis 1 einfuhr,wäh-
renddie Fahrgäste anGleis 2warteten.Mehrnoch, derZug
wartetenicht einmal, bis sie denWeghinüber zuGleis 1 ge-
schaffthatten, sondern fuhr schlicht davon.

Inzwischen, sagt dieDeutscheBahnAG, soll derMissstand in
Scharbeutz behoben sein. Aber kannmandamit allgemein
voneiner Entwarnung sprechen?Wohl eher nicht, dennes
gibt verschiedeneArtender Kommunikationsmängel.Mal
sind es Fehler inAushängenoder bei Laufbandanzeigen, mal falsche
Durchsagen,mal falsch informierte Eisenbahner vorOrt. Sowie amers-
ten TagdesKleinen Fahrplanwechsels inWeilheim (Oberbayern), als sich
einDB-Mitarbeiter amNachmittag sichtlich da-
rumbemühte, alle Reisendenmit ZielMünchen
zumnächst erreichbarenZug zubringen.Nach
seiner Kenntnis falle der RE, der vonGleis 1 abfah-
ren solle, aus; deshalb empfahl er den Fahrgästen
dieRBaufGleis 2, die laut Fahrplan eine halbe
StundenachdemREWeilheimverlasse. Viele
Kunden folgtendemRat,während einigewenige sich anderDB-Appori-
entiertenundweiter aufGleis 1 auf denREwarteten.Das stellte sich als
richtig heraus.Denn auchder RE vonGleis 1 fuhr, zumÄrger all jener, die
sich aufGleis 2 zur später verkehrendenRBbegebenhatten.

Gewiss, solche Ereignisse sindnicht die Regel. Aber sie kommenvor und
sie habeneine verheerendeAußenwirkung. Sie diskreditierendasVer-
kehrsmittel Schieneund sie bestätigen einVorurteil, dasmanche in der

Gesellschaft undbei einigenMediennur zu gern
aufgreifen: das der kundenunfreundlichen, fehler-
haften, letztlich unfähigen Eisenbahn.Dass dem
nicht so ist, beweisen Tag für Tag Tausende rei-
bungslose Fahrtenmit einwandfreier Information.
Unddoch sollte dieDBAGnochmehr daran arbei-
ten,Mängelwie in Scharbeutz undWeilheim zuun-

terbinden.Gerade jetzt, in Zeiten vonFerienreisenundNeun-Euro-Ticket,
braucht es eine gut funktionierende Eisenbahn.Damit sich diese als Ver-
kehrsmittel in denAugenderAllgemeinheit profiliert und zeigt,was sie
zu leisten imstande ist. Redaktion eisenbahnmagazin
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(Gützold H0) und späteren DB AG-155, denn
konstruiert wurde sie für den Güterverkehr
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MuseumsbahnenunterDruck

ohneKohle?
KeinDampf
Die weltpolitischen Ereignisse werfen ihre Schatten auch auf
den Museumsbahn-Sektor: Weil die Preise für Kohle steigen,
stehen deutsche und andere europäische Dampfbahnen
vor großen Herausforderungen. Unser Stimmungsbild
zeichnet eine schwierige Gemengelage, die aber auch Nähr-
boden für neue Entwicklungen sein könnte

Beim DEV in Bruchhausen-Vilsen sind die
Kohlelager 2022 noch gut gefüllt. Doch viele
Museumsbahnen denken inzwischen über
Alternativen zu fossilen Brennstoffen für ihre
Dampfloks nach Guus Ferrée



Unbestritten gerät Deutschland derzeit zu-
nehmend in eine Phase der Engpässe im
Energiesektor. Davon bleiben auch Muse-

umseisenbahnen und Bahnmuseen nicht ver-
schont, die das historische Erbe der Eisenbahnge-
schichte pflegen. Sie benötigen Kohle, um ihre
Dampfloks anheizen zu können, die von der Tech-
nik faszinierteBesucheranlockenundEinnahmen
für die Vereins- oderMuseumskasse versprechen.
Doch das schwarze Sedimentgestein wird zuneh-
mendschwererverfügbar. Jahrelangfandrussische
Kohle ihrenWegnachDeutschlandundzusoman-
chem Eisenbahnmuseum. Verursacht durch den
Krieg in der Ukraine kommt es auf dem europäi-
schen Markt zu Lieferengpässen bei Kohlesorten
aus Russland und Polen, zudem hat die Europäi-
scheUnioneinKohleembargogegenRusslandauf
denWeggebracht,dasnoch2022wirksamwerden
soll. Auswirkungen auf die Lage hatte zudem ein
Ereignis in Großbritannien: Die letzte walisische
Steinkohlegrube Ffos-y-Fran nahe Merthyr Tydfil,
die bislang hochwertige Kohle für Dampflokomo-
tiven förderte, stoppte Anfang 2022 früher als
erwartet den Vertrieb von Stückkohle an ihre Ab-
nehmer. Grund dafür ist ein Schaden an der Sor-
tieranlage.DieStilllegungdesBergbaubetriebswar
aufgrundeinernichterneuertenLizenzzumAbbau
des fossilen Energieträgers längst beschlossene
Sache, gerechnetwurdeallerdingsmit der Einstel-
lunggegenEndedes Jahres2022.

Diese schwierige Gemengelage stellt deutsche
und andere europäische Dampfbahnen vor gro-

ße Herausforderungen. Für die laufende Saison
scheintdieVersorgungssituationweitgehendsta-
bil zu sein. Beim Deutschen Eisenbahn-Verein
(DEV) inBruchhausen-VilsenetwawarenzumAuf-
takt die Kohlelager gut gefüllt. Pro Jahr benötigt
die Museumseisenbahn, die vom 1. Mai bis 1. Ok-
tober an allen Samstagen und Sonntagen sowie
an Feiertagen fährt, bis zu 30 TonnenKohle. DEV-
PressesprecherMartinThieserklärt,dassmanvon
einemBrennstoffhandel inderRegiondieVorräte
auffüllen lasse: „Wir gehendavon aus, dasswir an

unseren üblichen Fahrtagen auch mit unseren
Dampfloks fahrenkönnen.“

DieKohlelager sindvoll
Sprecher Dirk Bahnsen reagiert gelassen auf die
Forderung nach Offenheit über den Kohlever-
brauch bei denHarzer Schmalspurbahnen (HSB):
„Insgesamthabenwireinen jährlichenBedarfvon
rund6.000TonnenSteinkohle.DerBedarfbezieht
sich allerdings auf normale Jahre, nicht auf die
Jahre2020und2021mitpandemiebedingteinge-

Dampfbahnen unter Druck
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Fauchende und rauchende Dampfrösser ziehen bisweilen Heerscharen an Eisenbahnfreunden
an. Kurz vor ihrer Abstellung nimmt 99 5906 am 14. Mai 2022 in Gernrode nochmal Kohle für
eine ihrer letzten Fahrten bei den Harzer Schmalspurbahnen Guus Ferrée

Bei der Mansfelder Bergwerksbahn wirken sich die steigenden Kohlepreise 2022
noch nicht auf die Tarife für Besucher aus (Hettstedt 16. April 2022) Dirk Höllerhage



schränktenVerkehren.DerSprechervonDeutsch-
lands größtem Bahnkohleverbraucher legt Wert
auf die Feststellung, dass der Fortbestand seines
Unternehmensnicht infragesteht. „Dawirunsere
Steinkohle über Zwischenhändler aus Polen be-
ziehen, hat der Importstopp für russische Kohle
glücklicherweise keine aktuellen Auswirkungen
auf unsere Versorgung. Die Lieferungen laufen
undwir haben derzeit keinenAnlass, an der Erfül-
lung vertraglicher Vereinbarungen unseres Liefe-
rantenbis zum Jahresendezu zweifeln.DiePreise
sindbereitszuBeginndieses Jahresgestiegen,die
nächste größere Preissteigerung kommt voraus-
sichtlich zum Jahresende.“

Bei der Mansfelder Bergbahn äußert Marco Zed-
delsichnichtdazu,obgenügendKohlevorrätevor-
handen sind. Offener zeigt er sich bei der Frage,
was die Herkunft der Kohle angeht. Die komme
aus dem Bergwerk Wesola in Schlesien. Jährlich
verbrauchedieMansfelderBergbahnetwa25Ton-
nen Kohle: „Zurzeit (April 2022 – Anm. d. Autors)
bezahlenwir etwa 300Europro Tonne, die Preise
steigen.“ Ob man sich in Zukunft nach einem an-
deren Anbieter umsehenwird, ist noch offen. „In
jedemFall“, versprichtMarcoZeddel, „werdendie
Fahrpreise der Mansfelder Bergbahn in diesem
Jahrnicht erhöht, sondernerst 2023.“

SchwankendeQualitäten
Lokomotivkohlesei schonseit JahreneinProblem,
berichtet Frans Borghouts, Betriebsleiter bei der
Chiemseebahn. Er ist schon lange mit diesem
Thema beschäftigt. „Als ich noch in den Nieder-
landen aktivwar, habenwir auf den Lokomotiven
belgische Kohle verfeuert. Das war feine, fettige
Kohle,diewenigSchlackeerzeugte–undbeiguter
Schaufelpflege auch relativ wenig Rauch. Nach
der Schließung der belgischen Zechen kam die
KohleausdemAachenerRevier, diewarpraktisch
gleichwertig.“

Inzwischen sind in Belgien und Deutschland alle
Zechen geschlossen. Borghouts vermutet, dass
gegenwärtigwohl amhäufigstenKohle ausPolen
verwendetwird.DochdergebürtigeNiederländer
stellt bei dieser schwankendeQualitäten fest, ob-
wohldieHändlerZertifikateüberdenKohlenstoff-
gehalt und andereWerte ausstellen. „Interessant
ist,dassdieWerteaufdenZertifikatenfast immer
gleich sind“, sagt Frans Borghouts. Doch dieQua-
litätsunterschiede machen sich deutlich bemerk-
bar.BeiguterKohleentstehtwenigRauch,dieVer-
brennung ist gut und es entsteht wenig Schlacke,
bei minderwertigem Brennstoff muss man nach
jeder Fahrt denRost abziehen.

„Da unsere Strecke fast ausschließlich durch be-
bautes Gebiet führt, ist der Rauchaspekt für uns
elementar wichtig“, betont Frans Borghouts. „In
der Vergangenheit fuhren wir daher mit einem

Eisenbahn: Aktuell
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VieleMuseumsbahnen
registrierendie steigen-
denKohlepreisemit
zunehmenderSorge

Beim Rhön-Zügle heizte man bis zuletzt mit
russischer Kohle. 2022 werde die Kohlebe-
schaffung schwierig, glaubt der Vorsit-
zende Lothar Huber (Foto mit 89 7373 bei
Ostheim am 16. Oktober 2021) Guus Ferrée

Fotofahrt mit 01 1519 am 2. April 2022 in
Immelborn im Werratal: Veranstalter

Marcus Dettenberg fragt sich, wie lange
solche Aktionen bei steigenden Preisen

überhaupt noch möglich sind Markus Behrla



Gemisch ausAnthrazit undKohle (Verhältnis 1:3),
das gut für die RauchbildungundWärmeentwick-
lung ist. Leider erfordert ein Anthrazitfeuer eine
geübte Hand, den meisten Heizern und Lokfüh-
rern fehlt heute die Erfahrung, ein solches Feuer
zu bedienen und zu unterhalten.“Nach häufigem
AbbrennenderStäbehabedieChiemseebahndie
BefeuerungmitAnthraziteingestellt,weildieKos-
ten zuhochwaren.

AbwartenundHoffen
Die Chiemseebahn verbraucht in einer normalen
Saison rund 30 Tonnen Kohle, was etwa 1,5 Last-
wagenladungen entspricht. „Unser Kohlebunker
ist noch mit rund 14 Tonnen Kohle gefüllt“, sagt
Frans Borghouts.Weil die kleineKastendampflok
der Schmalspurbahn im oberbayerischen Prien
nur noch samstagsund sonntags fährt, reicht das
nochbis 2023.Unddann? „Wirwarten einfach ab,
wasdieZukunft bringt!“

Auch Lothar Huber, Vorsitzender der Museums-
bahn Rhön-Zügle, die zwischen Fladungen und
Mellrichstadt fährt, prognostiziert, dass die Koh-
lebeschaffung indiesem Jahr recht schwierig sein
wird. „Die einzig wirklich brauchbare Lokkohle
(Ssibirskij) kam zuletzt aus Russland. Diese Kohle
wird aber mittlerweile komplett nach China ex-
portiert, zudemistderBezugaufgrunddesKrieges
in derUkraine nichtmehrmöglich. Die polnische
Wesola-Kohle ist aufgrund ihres hohen Gehalts
an flüchtigen Bestandteilen für den Lokbetrieb
nicht sonderlich geeignet und ebenfalls nur be-
dingt lieferbar. Für die ebenfalls nichtmehr liefer-

bare Ffos-Y-Fran Kohle soll absehbar eine Ersatz-
kohle einer anderen britischen Zeche auch auf
demKontinentangebotenwerden.“Abwannund
zuwelchemPreis, seiabernochunklar. LotharHu-
ber berichtet, die Vorräte beim Rhön-Zügle wür-
den noch bis etwa Ende Juli reichen. „Was dann
ist,werdenwir sehen.“

BesorgniserregendeSituation
Auf Kohle aus Venezuela setzt das Museum Bu-
urtspoorweg (MBS) in Haaksbergen in den Nie-

derlanden. Frank Vergeer, ehemaliges Vorstands-
mitglied desMuseums, berichtet, dass die Quali-
tät jedoch schwanke, da sie aus verschiedenen
Bergwerken stamme. „Wir können nicht einfach
allesverwenden.DieKohlemussauf jedenFall ge-
siebt werden.“ Vergeer fügt hinzu, dass sich die
verschiedenen Eisenbahnmuseen untereinander
überdie immerbesorgniserregendereKohlesitua-
tion austauschen. „Wir selbst konnten gerade
noch rechtzeitig im Februar Kohle für dieses Jahr
bestellen. Künftig werden wir sie über einen Zwi-
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Auch die Zittauer Schmalspurbahn heizt aktuell noch mit Kohle (Foto vom 17. April 2022 in
Bertsdorf). Dort wird künftig jedoch mit einer Leichtölfeuerung experimentiert Dirk Höllerhage

Wertvoller Brennstoff? In Mügeln säuseln
am 20. Mai 2022 einige IV K hinter einem
großen Kohlehaufen vor sich hin Guus Ferrée



schenhändlerbeziehen.DerVorrat reichtbis zum
Frühjahr 2023. Es ist also noch genug da, um un-
sere ELNA, die gerade renoviert wird, im Dezem-
berunterDampf zu setzen.“

FraglichePerspektiven
Auch die Reiseveranstalter stellen fest, dass die
Kohlepreise steigen. Marcus Dettenberg aus Ha-
gen zum Beispiel. Er nutzte den Abschluss der
Hauptuntersuchung der Reko-Lok 01 1519 inMei-
ningen am2. April 2022 für eine Fotofahrt von Ei-
senach nachMeiningen und zurück. „Bei der ers-
ten Kalkulation waren wir von einem Preis von
rund 350 Euro pro Tonne ausgegangen“, erinnert
sich Dettenberg. „Doch nach Beginn des Krieges
erhielten wir eine Preisansage von 600 Euro pro
Tonne, mit der ich dann gerechnet habe. Im Au-
genblick warte ich noch auf die genaue Abrech-
nung, sodass ich noch gar nicht sagen kann, was
michdieTonnen jetztwirklichgekostethaben.“Er
stellt fest, dass es immer schwierigerwird, solche
Fotozugaktionen zu kalkulieren. Marcus Detten-
berg geht aber davon aus, dass der Kohlenpreis
steigen wird: „Somit werden auch die Kosten für
unsere Fotozüge immer weiter steigen. Ob es
dann noch Sinn ergibt, diese Züge anzubieten,
wird sich zeigen ...“

AlternativeBrennstoffe imTest
Somit stellt sich die Frage, wie man auf das Pro-
blem reagiert, das sich hier in zunehmend beun-
ruhigendem Maße den Dampfbahnen stellt. Da
sich dieVersorgungssituationmit Bahnkohle per-
spektivisch kaum verbessern wird, zunehmend
aberauchdasThemaKlimaschutzundEmissionen
eine Rolle spielt, scheint ein Abschied von der
Kohle nahezu ausweglos. Europaweit gibt es be-
reitsVersuche,DampfloksmitalternativenBrenn-
stoffenzu feuern.

Auf eine bereits bewährte Methode will die
Zittauer Schmalspurbahn bei einem Pilotprojekt
zurückgreifen. Siewill die derzeit ohneFristen ab-
gestellte 99 787 mit einer Leichtölfeuerung aus-
rüsten. Die Entscheidung dazu fiel bereits 2021,
imNovemberdes Jahresgabder zweite regionale
Begleitausschuss imLausitzerReviergrünesLicht
für das Projekt, das unter anderem mit Mitteln
aus dem Kohlestrukturfonds finanziert wird. Ziel
ist vor allem eine Reduktion des CO2-Ausstoßes
um 40 Prozent. Bereits mit dieser Technologie
ausgestattet sind unter anderem die Lok „Heidi“
des Club 1889 in der Schweiz sowie die Lok „Bor-
kum“derBorkumer Inselbahn.

Holzpellets imHasetal
Ein anderer zukunftsweisender Ansatz wird der-
zeit inNiedersachsenerprobt.Das Ingenieurbüro
Steam-Technologies und die Eisenbahnfreunde
Hasetaluntersuchen ineinemvonderDeutschen
Bundesstiftung Umwelt geförderten Projekt die
Frage,obdieFeuerungderDampflok„Niedersach-
sen“ (HenschelTypBismarck)aufHolzpelletsum-
gestelltwerdenkann.Dabeihandeltes sichumei-
nenalsCO2-neutralanerkanntenBrennstoff.Dazu
erklären die Eisenbahnfreunde Hasetal auf ihren

Eisenbahn: Aktuell
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TestsmitTrevithikWelshSteamingOvoidsbeidenRigi-Bahnen

Protokoll einesProbebetriebs

Kurzbericht über den Ersteinsatz der Tre-
vithikWelsh SteamingOvoids beim

Dampfbetrieb Rigi BahnenAGam30. April
und 1.Mai 2022. (HeizerMartinHorath/
Lokführer Rolf Lüönd)

Spezifikation:Welsh SteamingOvoids
Kohle. Körnung60x 75mmWasser 4 - 6.5%
Asche6 - 6.5%Flüchtige 15 - 18%Schwefel
0.8 - 1.5%.Heizwert ca. 7500 - 7500kcal/kg

Samstag:ÜberfuhrLok 17mitFu1undB5
Goldau -Staffel–Vitznau.Voraussetzungen:
Vorstelllast 12Tonnen,Zugsgewicht36Ton-
nen.Heißt: halbeLastundmax. 200Pro-
mille.VerspäteteAbfahrt infolgeProblemen
mitSchiebebühne, Fahrtgut,Wasserund
DruckgehaltenmitüblichenFahrzeiten.

Sonntag:Bestellte Fahrtmit B15 /B6/75 Per-
sonen = rund40TonnenZugsgewicht (max
44.7 Tonnen). Anheizphase: frühzeitiges Er-
stellen eines ganzflächigenGrundfeuers
notwendig, dunkle Stellen brennen kaum
nach, danneine StundeAufbaueines eher
hochgehaltenen Feuers. VorAbfahrtmit
Bläser zur vollenGlut gebracht. Bei Abfahrt
Wasser undDruck aufMaximum, hält
schönbis knappMittlerschwanden. Trotz
intensiver Beschickungnichtmöglich,Was-
ser zu halten! ZwischenhaltMilchbänkli
zumWasser kochen.Nachher Fahrt bis Frei-
bergen,Wasser knappgehalten.Wasserfas-
senundFeuerwieder voll aufgebaut. Fahrt

bisWichmatt, dannwieder Kesselwasser er-
gänzen. KurzerHalt KaltbadundWeiter-
fahrt bis Staffel /Kreuzungshalt, dannWei-
terfahrt bis Kulm–Ankunft fahrplanmäßig.

Fazit:

+Rauchfrei

+Brandgefahr vermutlich sehr klein, da
praktisch nur feinste Lösche zumKamin
raus

+ leicht zumSchaufeln

+wenig Feinanteil in der Kohle

–Verbrauch ca. 50%mehr

– Feuerführung anspruchsvoll

– Feuerführung sehr träge – etwa entspre-
chend demAnthrazit

–Bei Fahrtunterbrechungen gibt es schnell
totes Feuer / oder bläst dauernd ab

–Überhitzung kamnicht über 320° ( nor-
mal bis 380°)

–OhneSaugzugverschlacktderRost schnell

–Viel Lösche in Rauchkammer

–Viel feinsandigerGüsel auf der
Lokomotive

–Rostwar nach der Fahrt flächendeckend
verschlackt (dünn, leicht zu entfernen)

Die Dampfbahn Furka Bergstrecke in der Schweiz hat bereits 100 Tonnen Ovoid im Lager
Realp liegen. Dort hofft man auf positive Ergebnisse bei der Erprobung der Biokohle (Foto mit
Lok 9 bei Oberalp, 31. August 2021) Sevrien Ferrée


